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Vorwort

Das vorliegende Buch ist für alle diejenigen gedacht, die zum 

ersten Mal die IR-Spektroskopie zur Charakterisierung, Identi-

fizierung oder Bestimmung einer Substanz anwenden möchten. 

Hierzu soll vorrangig mit den spektroskopischen Techniken im 

Bereich der Molekülschwingungen vertraut gemacht werden. 

Außer Grundkenntnissen in Chemie und Physik wird kein spe-

zielles Wissen vorausgesetzt. Der Leser wird zunächst über den 

Aufbau und die Handhabung verschiedenartiger Spektrometer 

sowie über die vielfältigen Methoden zur Probenvorbereitung 

und -messung unterrichtet. Schließlich kann er anhand geeigne-

ter Beispiele die Kunst der qualitativen Interpretation des Spek-

trums kennenlernen, wobei ebenfalls auf die neuesten Ent-

wicklungen unter Einsatz von Computern eingegangen wird. 

Abschnitte über quantitative Bestimmungen, spezielle Anwen-

dungsgebiete und über verwandte Methoden innerhalb der 

Schwingungsspektroskopie wie z. B. die Raman-Spektroskopie, 

dienen zur Abrundung des Grundwissens. Hinweise auf weitere 

Literatur vermitteln die Orientierung bei speziellen Fragestel-

lungen.

Die einzelnen Themenkreise sind weitgehend in sich geschlos-

sen behandelt, sodass die Kapitel auch unabhängig voneinander 

gelesen werden können. Auf notwendige Vorkenntnisse aus den 

vorangegangenen Abschnitten wird durch entsprechende Quer-

verweise hingewiesen. Dies versetzt den Anfänger rasch in die 

Lage, ein einfaches IR-Spektrometer zu bedienen und eine Probe 

„kunstgerecht“ für die Messung vorzubereiten und zu messen. 

Für eine optimale Nutzung der umfangreichen Möglichkeiten, 

die die IR-Spektroskopie bietet, ist jedoch eine systematische 

Erarbeitung des ganzen Stoffes ratsam.

Die theoretischen Betrachtungen werden in dieser Einfüh-

rung naturgemäß kurz abgehandelt, obwohl die IR-Spektrosko-

pie auf dem Gebiet zur Bestimmung von Molekülstrukturen 

und Molekülstrukturen-Dynamik Erhebliches zu leisten ver-

mag, z. B. bei Verwendung von hochauflösenden Fourier-

Transform-(FT-) und Laser-Spektrometern. Für eine ausführ-

liche Abhandlung hierzu muss auf andere Werke verwiesen 

werden, da praktisch-analytische Fragestellungen im Vorder-

grund stehen.  

Die IR-Spektroskopie hat seit dem Erscheinen der dritten 

Auflage erneut weitere Veränderungen erlebt. So stehen in den 



VI Vorwort

Laboratorien heute überwiegend FT-Spektrometer, deren Mög-

lichkeiten hinsichtlich des erzielbaren Signal/Rausch-Verhält-

nisses, spektraler Auflösung und breiter nutzbarer Spektral-

bereiche vom Sichtbaren bis zum Fernen IR erheblich erweitert 

wurden. Bedingt durch bessere Geräte und Techniken, sowie 

den Einsatz von Computern, verfügt das analytische Labor über 

eine vielseitige physikalische Methode zur schnellen Identifi-

zierung und Quantifizierung von Substanzen mit Nachweis-

grenzen bis in den Pikogramm-Bereich.

Die stürmische Entwicklung hat der IR-Spektroskopie auch 

neue Anwendungsfelder erschlossen. Außerhalb molekülspektro-

skopischer Grundlagenforschung und üblicher Routineanalytik 

wird diese z. B. zur Prozesskontrolle, bei biologischen Fragestel-

lungen und im klinisch-chemischen Labor eingesetzt, um nur 

einige Gebiete zu nennen.

Nachdem H. M. Heise, Wissenschaftler am Institut für Spek-

trochemie und Angewandte Spektroskopie in Dortmund, die 

dritte Auflage wesentlich erweitert und überarbeitet hatte, wur-

den die für die vorliegende vierte Auflage notwendigen An-

passungen und Ergänzungen von H.-U. Gremlich, Leiter des 

Labors für Optical Spectroscopy and Imaging bei der Novartis 

Pharma AG in Basel, vorgenommen.

Wir freuen uns, dass unser Buch bereits so viele Freunde ge-

funden hat und hoffen, dass auch die vierte, überarbeitete Auf-

lage den gleichen Zuspruch findet. Im Sinne einer stetigen 

Vervollkommnung sind wir dem aufmerksamen Leser für kriti-

sche Anmerkungen zur Verbesserung immer dankbar.

So wünschen wir den Lesern bei der Lektüre viele Aha-

Erlebnisse und vor allem Erfolg bei der praktischen Anwen-

dung des Gelernten.

Weinheim und Basel, Helmut Günzler

Mai 2003 Hans-Ulrich Gremlich
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